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Referenzobjekt 

Projektdaten

Bauherr Baudirektion Kanton Zürich
Amt für Landschaft und Natur
Postfach
8090 Zürich

Projektleitung ARGE hepatica nobilis
Eberhard Recycling AG
Steinackerstrasse 56
8302 Kloten

Referenzauskunft Herr Urs Philipp
ehemals Leiter Abteilung Fischerei & Jagd
Tel. +41 79 677 68 40

Arbeiten Rodung, Erdarbeiten, Altlastensanierung,
Rückbau- und Demontagearbeiten,
Wasserbau, Rekultivierungs- und
Renaturierungsarbeiten

Bausumme CHF 14.78 Mio.

Bauzeit November 2020 bis April 2025



Technische Daten

Sanierungsfläche 90'000 m²

Humus Abtrag und Auftrag 1'300 m³

Rodung 39'750 m³

Abtrag = Altlasten 46'000 to

Inselrekultivierung 8'300 m³

Teichfolien 1'500 m²

Piste oberhalb Steilhang 330 m

Substrate Total 2'004 m³

Auftrag / Vorgehen

Projektbeschreibung

Die Jagdschiessanlage Au in Embrach, welche Ende 2024 ausser Betrieb genommen wurde, liegt in einer
geschützten Auenlandschaft. Infolge zu hoher Schadstoffbelastungen war diese zu sanieren. Die Arbeiten wurden
als TU-Auftrag ausgeschrieben. Die ARGE hepatica nobilis, bestehend aus den Firmen Eberhard Bau AG und
Eberhard Recycling AG, konnte sich den Zuschlag für dieses spannende Projekt sichern. Um die vielfältige 
Flora und Fauna auf dem Areal möglichst vollständig zu erhalten, wurde ein gross angelegter Rekultivierungsplan
ins Leben gerufen. In der ersten Etappe wurden bis Herbst 2021 die Wurftaubenstände abgebrochen und das
gesamte Gebiet südlich und nördlich der Töss sowie der Gegenhang bei der Kugelanlage saniert und rekultiviert.
Nachdem die Neophytenbekämpfung sowie die Rodungs- und Abbrucharbeiten auf dem gesamten Areal
abgeschlossen waren, startete der Ober- und Unterbodenabtrag. Hierbei wurde höchstes Augenmerk auf den
stofflichen und physikalischen Bodenschutz gelegt. Die abgetragenen belasteten Aushub- und Bodenmaterialien
wurden dem gesetzeskonformen Entsorgungsweg zugeführt. Weiter wurde auch ein im Gebiet verlaufender Fluss
und eine Kiesbank mit Vegetationsflächen abgeschält und rekultiviert. Die Arbeiten im Steilhang (Seite
Freienstein) bedingten Sicherungsmassnahmen mit Seilwinde für Bagger und Anker zur Stabilisierung des
Hanges. Um eine möglichst natürliche Umgebung zu gestalten, wurden zwei Teiche erstellt, Bachläufe gegraben
und Fruchtfolgeflächen geschaffen. Hinzu kam das Errichten von Versickerungsgräben und einer Quellfassung.
Mit unserem internen «Know-how» und der langjährigen Erfahrung im Umgang mit der Ressource Boden,
konnten wir dem Bauherrn eine einwandfreie Arbeit nach heutigen Bodenschutzrichtlinien erbringen und die
Tössauen nach Abschluss der Sanierung wieder ganz der Natur überlassen.
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